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Auch bei -14 Grad wie am 12. Februar 2021 wacht der 
„nackerte Schorsch“zuverlässig über den Marktplatz.
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Liebe Lengfelderinnen,  
Liebe Lengfelder, 
 
nur zu gerne hätten wir in dieser ersten 
Ausgabe des Informationsblattes von 
Stadt und Stadtwerken im Jahr 2021 
einen vollen Terminkalender, eine Vor-
schau auf Veranstaltungen in der Seni-
oren- und Jugendarbeit, die neuesten An-
gebote des Bulmare oder Feste unserer 
Vereine präsentiert. Doch leider hat uns 
die Corona-Pandemie noch fest im Griff, 
sie verlangt uns weiter Geduld, Disziplin 
und gegenseitige Rücksichtnahme ab.   
 
Das öffentliche Leben ist weiter 
eingeschränkt. Dennoch kann von 
Stillstand in unserer Stadt keine Rede 
sein. Im Gegenteil: Es tut sich was! So 
freue ich mich, dass wir Ihnen in 
diesem Informationsblatt zwei Men-
schen näher vorstellen dürfen, die in 
zwar sehr unterschiedlichen, aber gleich-
sam herausgehobenen Positionen Ver-
antwortung übernehmen: Johannes 
Ortner, der als Vorstand die Leitung 
der Stadtwerke übernehmen wird. 
Und Christina Scharinger, die Anfang 
Februar die Leitung des Oberpfälzer 
Volkskundemuseums übernommen 
hat. Ich bin mir sicher, dass wir im 
Stadtrat und im Verwaltungsrat der 
Stadtwerke hier jeweils eine gute Wahl 
getroffen und unser Team nachhaltig 
verstärkt haben. Ich persönlich freue 
mich sehr auf eine enge und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit Jo-
hannes Ortner und Christina Scha-
ringer. 
 
Unterdessen setzt die Stadt ihre rege 
Bautätigkeit fort. Die Sanierung der 
historischen Fronfeste am Stadtgraben 
hat begonnen; der Bau eines sechs-
gruppigen Kindergartens auf dem 

Gelände der Pfarrei St. Josef macht 
große Fortschritte und wir sind zuver-
sichtlich, dass diese Einrichtung wie 
geplant im September in Betrieb gehen 
kann, sofern uns die Witterung hier 
nicht noch unerwartet einen Strich 
durch die Rechnung macht.  
 
Voraussichtlich im April wird man mit 
dem Anrücken von Baumaschinen im 
Naabtalpark sehen können, dass wir 
fleißig waren in der Planung der Er-
weiterung der Hans-Scholl-Grund-
schule. Die Verwaltung hat sich in den 
vergangenen Monaten regelmäßig mit 
den beauftragten Planern getroffen, 
hat Entwürfe diskutiert und verfein-
ert, sodass der Bauantrag auf den Weg 

gebracht werden konnte. Im Frühjahr 
sollen die Bauarbeiten mit dem Frei-
machen des Baufeldes beginnen, im 
Anschluss wird die Baugrube ausge-
hoben. Die Debatte um den Einbau 
einer Lüftungsanlage war bei Redakti-
onsschluss noch nicht beendet, sodass 
ich Sie hierüber erst zu einem späteren 
Zeitpunkt informieren kann. Ich darf 
Ihnen jedoch versichern, dass sich alle 
Veranwortlichen sowie der Stadtrat 
die Entscheidung nicht leicht machen, 
sondern alle Argumente sorgfältig ab-
wägen werden. Über die Ergebnisse 
der Beratung werden wir berichten! 
 
Ihr Thomas Gesche 
1. Bürgermeister 
 

Die Kinder aus der Johanniter-Kinderkrippe „Naabtalzwerge“ haben sich intensiv mit dem Thema „Vö-
gel im Winter“ beschäftigt und sich überlegt, wie sie die Tiere unterstützen können. Dabei hatte jede Grup-
pe ihre eigenen Aufgaben. Die Gruppe der „roten Zwerge“ hat im Sitzkreis mithilfe von Bildern verschie-
dene Vogelarten kennengelernt. Außerdem haben sie sich verschiedene Vogelstimmen angehört und Son-
nenblumenkerne erfühlt. Die „gelben Zwerge“ waren kreativ tätig. Sie bastelten für die heimischen Vogel-
arten aus Milchtüten ein buntes Vogelhaus. Damit die Vögel auch etwas zum Essen haben, haben die „grü-
nen Zwerge“ selbst Vogelfutter hergestellt. Die Gruppen der „roten und orangen Zwerge“ unternahmen ei-
ne Exkursion zu einer nahgelegenen Vogel-Futterstation. 
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J ohannes  Ortner  wi rd  zum 1 .  
Apr i l  2021  neuer  Vors tand  der  
Stadtwerke  Burg lengenfe ld .  Der 
39 - j ähr ige  Dip lom-Verwa l tungs -
wirt  (FH) tr i t t  damit  die  Nachfol-
ge  von Friedrich Gluth an.  „Wir 
freuen uns,  dass  wir  mit  Johannes  
Ortner  e inen ausgewiesenen Ver-
wal tungs fachmann für  d i e s e  s i -
cher  anspruchsvol le ,  aber  zugle ich 
re izvol le  Aufgabe gewinnen konn-
ten“,  sagt  Bürgermeister  Thomas 
Gesche.  Ortner  sol l  a ls  Geschäfts-
führer  auch an die  Spitze  der  Bul-
mare  GmbH und  der  S tad tbau 
GmbH rücken.  
 
Johannes Ortner stammt aus Schwein-
furt, startete seine Ausbildung am dor-
tigen Landratsamt, bevor er sein Stu-
dium an der Bayerischen Beamten-
fachhochschule in Hof absolvierte. Da-
nach war er unter anderem für den 
Freistaat Bayern im Bayerischen Lan-
desamt für Statistik und Datenverar-
beitung in München tätig. 
 
In die Oberpfalz kam der in Teublitz 
lebende Familienvater bereits im Jahr 
2007, damals übernahm er die Leitung 
der Bauverwaltung bei der Stadt Max-
hütte-Haidhof. Damit bringt der 39-
Jährige umfassende Erfahrung etwa in 
den Bereichen Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung mit, die zu den 
Kernaufgaben der Stadtwerke Burg-
lengenfeld zählen.  
 
Die Versorgung der Menschen mit 
Trinkwasser als Lebensmittel Nr. 1, ei-
ne ordnungsgemäße Kanalisation als 
wesentlicher Beitrag zum Umwelt-
schutz – für Ortner ist das „der 
Grundstein der Daseinsvorsorge“. In 
Kombination mit der „strategischen 
Bedeutung der Stadtbau GmbH“ biete 
sich hier die Gelegenheit, die künftige 
Stadtentwicklung aktiv mit zu planen 
und mit zu gestalten. Dies „in enger 
Abstimmung mit dem Stadtbauamt 
und den politischen Entscheidungs-

gremien“. Bürgermeister Thomas Ge-
sche erhofft sich „nachhaltige Synergi-
eeffekte“ davon, dass der neue Stadt-
werke-Vorstand auch Geschäftsführer 
der Stadtbau GmbH sein werde. 
 
Mit Blick auf seine persönliche berufli-
che Laufbahn bezeichnet Johannes 
Ortner den Wechsel vom Bauamtslei-
ter zum Vorstand der Stadtwerke und 
Geschäftsführer der Stadtbau GmbH 
als „nächste logische Herausforde-
rung“. Ein Vorteil des Wechsels von 
Maxhütte-Haidhof nach Burglengen-
feld: Man kennt sich im Städtedreieck. 
„Die Kontakte sind da. Ich bin daher 
zuversichtlich, dass sich auch in mei-
ner neuen Rolle aufgrund der persön-
lichen Beziehungen rasch eine ge-
meinsame Basis für die künftige Zu-
sammenarbeit aufbauen lässt“, sagt 
Ortner. Und: „Ich freue mich darauf, 
das Team der Stadtwerke noch besser 
kennen zu lernen.“  
 
Das gilt freilich auch für die Beleg-
schaft des Wohlfühlbads Bulmare. 
„Ich weiß, dass Geschäftsführer Rei-
ner Beck und die kaufmännische Lei-
terin Simone Seelos ihre Aufgaben mit 
viel Herzblut und hohem Engagement 
erfüllen“, so Ortner. „Ich hoffe zusam-

Johannes Ortner neuer Vorstand der Stadtwerke        

men mit vielen Stammgästen des Ba-
des, dass es eine meiner ersten Aufga-
ben sein wird, die Wiedereröffnung 
des Bulmare nach der Corona-beding-
ten Schließung zusammen mit dem 
Team vorzubereiten.“  
 
Ortner kündigte zudem an, möglichst 
bald den Austausch mit Karl Karner, 
Reiner Beck und Wolfgang Weiß, den 
aktuellen Geschäftsführern von Bul-
mare bzw. Stadtbau GmbH, zu su-
chen: „Mein Ziel ist ein geordneter 
Übergang. Die Kollegen haben in der 
Vergangenheit überzeugende Arbeit 
geleistet. Darauf möchte ich aufbau-
en.“ 
 
Vorbehaltlich der Zustimmung der je-
weiligen Entscheidungsgremien soll 
Johannes Ortner auch Vorstand des 
gemeinsamen Kommunalunterneh-
mens (gKu) Kommunale Bestattungen 
Burglengenfeld – Teublitz werden und 
die Betriebsführung des Zweckver-
bandes zur Wasserversorgung der 
Vils-Naab-Gruppe übernehmen. So 
viel ist klar: 2021 wird ein ereignisrei-
ches Jahr für Johannes Ortner. „Er 
kann dabei auf unsere volle Unterstüt-
zung zählen“, bekräftigt Bürgermeis-
ter Thomas Gesche. 

Probesitzen am neuen Arbeitsplatz: Diplom-Verwaltungswirt (FH) Johannes Ortner am Schreibtisch des 
Vorstands der Stadtwerke. Bürgermeister Thomas Gesche freut sich auf die Zusammenarbeit mit dem aus-
gewiesenen Verwaltungsfachmann.
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Hildegard Melde freute sich sehr über den Hauptgewinn beim Taler-Gewinnspiel des Wirtschaftsforums 
Burglengenfeld: Einkaufsgutscheine im Gesamtwert von 500 Euro überreichte Wifo-Vorsitzender Benedikt 
Göhr.                                                                                                                                       Foto: Wolfgang Dantl

Hildegard Menge gewinnt 
beim Taler-Gewinnspiel
Hildegard Melde heißt  die  glück-
l iche  Gewinnerin des  Hauptpreis-
e s  des  Ta l er -Gewinnsp ie l s  2020 
des  Wir t s cha f t s f o rums  Burg l en-
genfe ld .  Der Vorsitzende des  Wifo ,  
Benedikt Göhr, überraschte die Burg-
lengenfelderin mit einem Einkaufs-
gutschein im Wert  von 500 Euro -  
e inlösbar  in  mehr  a ls  40 Wifo-
Geschä f t en .  E inen  E inkau f sgut -
schein im Wert  von 300 Euro er-
h i e l t  Gaby  S t e i che l e  aus  Max-
hütte-Haidhof  und e in Gutschein 
im  Wert  von 100 Euro ging an 
Si lvia  Roth in Teubl i tz .   
 
Neben den drei Hauptgewinnen wur-
den noch über 60 Einkaufsgutscheine 
der teilnehmenden Betriebe im Wert 
von 20 und 30 Euro  verlost. Glücksfee 
war in diesem Jahr Benedikt Göhr, der 
gemeinsam mit Citymanager Wolf-
gang Dantl die Auslosung durch-
führte.  
 
„Das Taler-Gewinnspiel ist einfach un-
sere Vorweihnachtstradition. Damit 
möchten wir Kaufkraft in Burglengen-
feld binden und die Menschen einmal 

mehr animieren, ihre Einkäufe vor Ort 
zu erledigen. Aber wir möchten un-
seren Kunden natürlich auch etwas 
zurückgeben und den Gewinnern stell-
vertretend für alle Kunden ganz ein-
fach auch mal Danke für ihre Treue 
sagen”, so der Wifo-Vorsitzende.  
 
Bei der Übergabe des Hauptgewinns 
freute sich die Gewinnerin Hildegard 
Melde: „Mein Mann, meine Tochter 
und ich haben schon jahrelang beim 
Talerspiel des Wifo mitgemacht, aber 
noch nie etwas gewonnen. Und jetzt 
ist es gleich der Hauptgewinn.” Ganz 
sicher wird sie auch Ende 2021 wieder 
ihr Taler-Glück versuchen.  
 
Das Taler Gewinnspiel des Wirt-
schaftsforums Burglengenfeld ist seit 
langem fester Bestandteil des Wifo-
Programms am Ende eines Jahres.  Bei 
der beliebten Aktion gibt es ab 10 Euro 
Einkaufswert einen Taleraufkleber ins 
Sammelheft. Über 900 Sammelhefte 
sind so im Jahr 2020 zusammen-
gekommen. Es gab Preise im Wert von 
insgesamt fast 2.400 Euro zu gewinn-
en, teilt das Wirtschaftsforum mit. 

„Trau dich -  l i fe  begins at  the  
end of  your comfort  zone”:  So 
lautet  in diesem Jahr das  Mot-
to  des  Jugendfotopreises  Ober-
pfa lz .  Mitmachen kann,  wer 
zwischen 14 und 26 Jahre  a l t  
i s t ,  in  der  Oberpfa lz  wohnt 
und  k e in  kommerz i e l l  ode r  
profess ionel l  arbeitender  Foto-
graf  ist .  
 
Der Bezirksjugendring Oberpfalz 
teilt mit: In unserem Alltag, unse-
rer Komfortzone, fühlen wir uns 
wohl und sicher. Doch was ist, 
wenn das Leben, das wir kennen, 
vollkommen auf den Kopf gestellt 
wird? Wir uns einen neuen „All-
tag“ schaffen müssen? Dafür 
brauchen wir oft keine großen 
Schritte, keine Sprünge, keine fer-
nen Länder oder fremden Orte. Es 
sind die kleinen Dinge im Leben, 
die kleinen Veränderungen, die 
uns wachsen lassen und uns zu 
dem machen, was wir sind, auf 
der Reise zu uns selbst.  
 
Bis zum 14. März können Jugend-
liche im Alter von 14 bis 26 Jahren 
ihre Fotos einreichen und viele at-
traktive Preise gewinnen. Mitma-
chen können alle Jugendlichen, 
die in der Oberpfalz leben. Nähe-
re Informationen zum Wettbe-
werb und auch die Online-Einrei-
chung gibt es im Internet unter 
der Adresse www.jugendfoto-
preis-oberpfalz.de sowie auf In-
stagram: @jugendfotopreis 
 
Der Jugendfotopreis Oberpfalz 
findet schon zum sechsten Mal 
statt. Er ist eine Veranstaltung des 
Bezirksjugendrings Oberpfalz in 
Kooperation mit dem JFF – Insti-
tut für Medienpädagogik sowie 
dem W1 – Zentrum für junge Kul-
tur in Regensburg. 

Foto-Wettbewerb 
für Jugendliche
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Winterdienst: Die Antworten  
auf häufig gestellte Fragen
Alle  Jahre  wieder. . .  i s t  der  Win-
terd ienst  e in  e i f r ig  d i skut i er t es  
Thema.  Es  l i egt  auf  der  Hand,  
dass jeder Bürger und jede Bürger-
in direkt  vor  se iner/ ihrer  Haus-
tür  und  am bes t en  im  ganzen 
Stadtgebiet  die  Straße gerne mög-
l ichst  komplett  fre i  von Eis  und 
Schnee  vor f inden  möcht e .  Der 
Bauho f  j edoch  muss  s i ch  b e im 
Winterdienst  an e ine  Prioritäten-
l iste  halten.  
 
Nach der Rechtsprechung des 
Bundesgerichtshofs sind innerhalb ge-
schlossener Ortschaften die Straßen 
nur an verkehrswichtigen und zu-
gleich gefährlichen Stellen zu räumen 
und zu streuen. Vorgabe der Stadtwer-
ke ist: Priorität haben alle Bereiche, wo 
es gefährlich werden kann. Zum Bei-
spiel auf Strecken, die von Schulbuss-
en befahren werden, auf den Zufahrts-
wegen zum Krankenhaus, bei Fußgän-
gerüberwegen und auf allen Straßen 
mit starkem Gefälle. Auf den übrigen 
Straßen kann der Bauhof nur flexibel 
auf die sich aus der Witterung erge-
benden Anforderungen reagieren.  
 
Das kann bedeuten, dass die Männer 
vom Bauhof auf Seiten- und Neben-
straßen eventuell weniger häufig im 
Einsatz sind. Oder, dass nicht immer 
alle Straßen beim Winterdienst berück-
sichtigt werden, oder abhängig von 
Schneemenge, Straßenglätte oder Blitz-
eis ausgerückt wird.  
 
Unabhängig davon macht Bauhof-Lei-
ter Jürgen Stegerer klar, dass seine 
Männer beim Winterdienst teils ab 4 
Uhr morgens, in jedem Fall aber mit 
der kompletten Fahrzeugstärke ab 
4.30 Uhr im Einsatz sind. Gut zu wis-
sen: Der Bauhof ist nicht nur für die 
Kernstadt, sondern auch für die Um-
landgemeinden verantwortlich. Wobei 
zu differenzieren ist: Der Bauhof ist 

nicht für alle Straßen im Stadtgebiet 
zuständig. Das Staatliche Bauamt Am-
berg-Sulzbach ist zuständig für Staats-
straßen wie die Kallmünzer Straße. 
Der Landkreis ist zuständig für Kreis-
straßen wie die Holzheimer oder die 
Mossendorfer Straße. Und nicht zu 
vergessen: Burglengenfeld wächst. Bei 
gleicher Personal- und Fahrzeugstärke 
muss sich der Bauhof Jahr für Jahr um 
zusätzliche Straßen, Bushaltestellen 
etc. kümmern.  
 
Aufgrund zahlreicher Anfragen weist 
das Ordnungsamt auf die geltenen Re-
gelungen für Gehwege hin. Gehbah-
nen, die für den Fußgängerverkehr be-
stimmt sind, müssen vom anliegenden 
Grundstückseigentümer geräumt und 
gestreut werden. Sind keine Gehwege 
vorhanden, muss die Fläche von ei-
nem Meter Breite entlang des Grund-
stücks von Schnee und Eis befreit wer-
den. Der Schnee sollte nicht auf die 
Fahrbahn geworfen werden. Diese Re-
gelung gilt auch für Flächen, die etwa 
durch einen Grünstreifen von der 
Gehbahn getrennt sind. Bei Schneefall 
oder Eisglätte muss an Werktagen ab 7 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen ab 8 Uhr 
der Schnee geräumt oder das Eis mit 
Salz oder Sand bestreut sein. Dies ist 
bis 20 Uhr so oft wie nötig zu wiederho-
len. Bei Unfällen haftet allein der 
Grundstückseigentümer wegen seines 
Pflichtversäumnisses. 

Der Burglengenfelder Bauhof ist nicht für alle 
Straßen im Stadtgebiet zuständig. Das Staatliche 
Bauamt ist zuständig für Staatsstraßen wie hier 
auf unserem Archivbild die Kallmünzer Straße.

Die Telekom hat nach eigenen An-
gaben Ende Oktober 2020 weitere 
Technikstandorte "modernisiert 
und auf neue Vectoring-Technolo-
gie hochgerüstet". Damit stehen 
laut Pressemitteilung rund 600 
Haushalten Bandbreiten bis zu 
250 Mbit/s im Download zur Ver-
fügung. Diese liegen vor allem im 
Bereich des Telekom-Standorts an 
der Ecke Holzheimer Straße / Ka-
pitän-Lehmann-Straße. 
 
Das maximale Tempo beim Hoch-
laden steigt auf bis zu 50 Mbit/s, 
teilt die Telekom mit. Im neuen 
Netz seien Telefonieren, Surfen 
und Fernsehen gleichzeitig mög-
lich. Das gelte auch für Musik- 
und Video-Streaming oder das 
Speichern in der Cloud.  
 
Kein Automatismus 
 
Wichtig: Für bereits bestehende 
Anschlüsse erfolgt keine automa-
tische Anpassung der Geschwin-
digkeit. Die schnelleren Bandbrei-
ten können ab sofort bestellt wer-
den. Weitere Informationen zum 
Ausbau, den verfügbaren Band-
breiten und Geschwindigkeiten 
erhalten Interessierte im Internet, 
in den Telekom Shops oder beim 
telefonischen Kundenservice so-
wie bei den Telekom Vertriebs-
partnern. Die Stadt Burglengen-
feld kann hierzu keine Auskünfte 
erteilen. 
 
Infos im Internet:  
www.telekom.de/schneller oder 
www.telekom.de/verfuegbarkeit 
 
Örtlicher Telekom-Vertriebspart-
ner ist EP:Schmeissner, Regens-
burger Straße 60 (im Naabtalcen-
ter).

Höhere Bandbreite 
für 600 Haushalte



 

Am Montag, 8. März, lädt die So-
phie-Scholl-Mittelschule alle in-
teressierten Eltern und Schüler im 
Städtedreieck um 18 Uhr zu ei-
nem Infoabend mit virtuellem 
Rundgang ein. 
  
„Mit dem Infoabend wollen wir 
Eltern und Kindern der 4. Klasse 
aus Burglengenfeld unsere Schule 
vorstellen. Außerdem wollen wir 

Mittelschule: 
virtueller Infoabend

allen Interessierten im Städte-
dreieck das Konzept des Mittle-
ren-Reife-Zugs erklären“, sagt 
Schulleiter Michael Chwatal.   
 
„Als größte Mittelschule im Land-
kreis Schwandorf bieten wir opti-
male pädagogische Rahmenbe-
dingungen mit hervorragenden 
Lehrkräften. Wir haben große Er-
fahrungen damit, Schülerinnen 
und Schüler auf eine Berufsausbil-
dung oder weiterführende Schul- 

und Studienlaufbahn vorzuberei-
ten“, erklärt der Rektor weiter. 
Auf der Homepage der Schule 
finden alle Interessierten weitere 
Informationen zum Infoabend 
und den Link für die Videokonfe-
renz. Geplant sind ein virtueller 
Rundgang durch die Schule, Infos 
von den Ganztags- und M-Zug-
Experten sowie die Möglichkeit 
zum direkten Austausch.   
 
https://www.msbul.de/ 
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Klinik verabschiedet Laborleiterin Ulrike Rauch

Bild von links: Jana Humrich, Ulrike Rauch, Alice Böhm, Andreas Neumann.         Foto: Annika Staporowski

Die  große Abschiedsfe ier  musste  
wegen Corona ausfal len,  aber  im 
Namen  a l l e r  Mi tarbe i t e r * innen 
Ulrike  Rauch aufr icht ig  zu dan-
ken,  wol l ten s ich Andreas  Neu-
mann,  Jana Humrich und Alice  
Böhm nicht  nehmen lassen.  Ge-
s chä f t s führe r,  K l in ikmanager in 
und Personalratsvorsitzende ver-
abschiedeten die  b isherige  Labor-
le i ter in der  Asklepios  Kl inik  im 
Städtedreieck  in den Ruhestand – 
s t o l z e  23  J ahre  in  d i e s e r  „an-
spruchs-  und verantwortungsvol-
len Posit ion haben Sie  im übertra-
genen Sinne zu e iner  Inst i tut ion 
an unserem Krankenhaus werden 
lassen“,  so  Neumann beeindruckt .  
 
1994 kam Ulrike Rauch ans Burglen-
genfelder Krankenhaus, ab dem 1. No-
vember 1997 leitete sie das Labor in 
verantwortlicher Position. In der Ab-
teilung arbeiten ausschließlich medizi-
nisch-technische Laborassistentinnen 
(MTLA) – für die anspruchsvolle Ar-
beit ist eine eigene, dreijährige Ausbil-
dung vonnöten. Das Leistungsspek-
trum eines Labors lässt sich am besten 
beschreiben anhand der großen Appa-
raturen, mit denen am Burglengenfel-
der Krankenhaus gearbeitet wird: 
 
Neben Analyseautomaten für die Be-
stimmung von Serumparametern z.B. 
von Leber und Niere, für die Hämato-

logie (Analyse von Blutbildern) und 
die Hämostaseologie (Bestimmung 
der Blutgerinnung), für die Immuno-
logie und die Immunhämatologie 
(Blutgruppenbestimmung, Immunre-
aktionen auf Blutbestandteile wie z.B. 
Erythrozyten) gibt es eine sogenannte 
Urin-Station um z.B. Harnwegsinfekte 
zu überprüfen, ein Mikroskop u.a. für 
die Untersuchung von Rückenmark-
flüssigkeit – und natürlich ein topmo-
dernes EDV-System, in dem alle Daten 
erfasst und dokumentiert werden. 
 
Das Labor untersucht die Blutproben 
der eigenen Klinik, aber auch die aus 
Oberviechtach und der Orthopädi-
schen Klinik Lindenlohe, die mit Ku-
rier zweimal am Tag ins Labor ge-
bracht werden. Das sind an normalen 

Tagen bis zu 150 Proben pro Gerät. 
 
Häufig Zeitdruck und absolute Ge-
nauigkeit in der Analyse, dazu das 
Hintergrundwissen, Ergebnisse auch 
bewerten und entsprechend einord-
nen zu können – „um sich in einem 
solchen Arbeitsumfeld dauerhaft zu 
beweisen, gehören höchste Professio-
nalität, ausgeprägtes Teamplay und 
eine gehörige Portion Stressresistenz 
und Gelassenheit dazu“. Neumann: „In 
Burglengenfeld hatten wir über zwei 
Jahrzehnte das Glück, dass wir mit 
Frau Rauch eine Laborleitung hatten, 
die diese Eigenschaften nicht nur 
selbst verkörperte, sondern damit die 
Atmosphäre in ihrem Labor prägte. 
Dafür gebührt ihr höchster Respekt 
und unser Dank.“ 



Mit Kosten von rund 4,5 Mil l io-
nen Euro ist  der  Bau e ines  sechs-
gruppigen Kindergartens auf  dem 
Gelände der  Pfarrei  St .  Jose f  ak-
tuel l  e ines  der  größten Projekte  
der  Stadt  Burglengenfe ld .  Läuft  
a l les  nach Plan,  sol l  dieser  neue 
Kindergarten im September in Be-
tr ieb  gehen.  
 
Wie Stadtbaumeister Franz Haneder 
informiert, sind alle 17 großen Fachge-
werke bereits ausgeschrieben oder in 
Arbeit.  
 
Regelrecht begeistert ist er von den 
Vorschlägen des Regensburger Büros 
„toway!” um Diplom-Psychologin An-
nette Peters, das hinsichtlich Farb- und 

Materialwahl neueste Erkenntnisse 
aus der Architekturpsychologie mit in 
die Planungen eingebracht hat. „Das 
ist in sich schlüssig. Ich bin schon sehr 
gespannt, wie dieses Konzept bei El-
tern und Kindern ankommen wird”, 

so der Stadtbaumeister. Nicht nur das 
stimmt ihn positiv. Erfreulich sei es, 
dass man dank der Arbeit der Pla-
nungsgemeinschaft der einheimischen 
Büros Haneder & Kraus und Christian 
Seidl nach aktuellem Stand im gesteck-
ten Kostenrahmen bleiben werde. Nur 
die Aussstattung mit Mobiliar sowie 
die Gestaltung der Außenanlagen sei 
seitens des Stadtrats noch zu verge-
ben. Dann dürften sich Familien und 
natürlich die Kinder auf einen top-mo-
dernen Kindergarten freuen.  
 
Anmeldungen laufen über den Kin-
dergarten Burg Zauberstein, Leiterin 
Theresa Riedl, Tel. (09471) 5179975, E-
Mail kiga.burgZauberstein@kvschwan-
dorf.brk.de.

„Top-moderner” Kindergarten bei St. Josef
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Aufnahme aus dem September 2020: Bürgermeis-
ter Thomas Gesche machte sich mit Stadtbaumeis-
ter Franz Haneder ein Bild von den Bauarbeiten 
für den neuen Kindergarten.

Rathaus -Mitarbe i t e r in  Soph ia 
Barth hat  s ich er fo lgreich weiter-
qual i f iz iert  und ist  nun berech-
t ig t ,  d i e  Beze i chnung  Verwa l -
tungs fachwir t in  zu  führen .  Be -
sonders  er freul ich:  Die  Abschluss-
prüfungen absolvierte  die  23-jäh-
rige  Teubl i tzer in mit  e inem her-
ausragenden  Notendurchschn i t t  
von 1,9.  „Wir s ind al le  sehr  stolz  
au f  d i ch“ ,  s ag t e  Bürgerme i s t e r  
Thomas  Gesche  im  Namen  der  
Kol leginnen und Kol legen.  
 
Sophia Barth arbeitet seit August 2016 
bei der Stadtverwaltung Burglengen-
feld und ist derzeit in der Kämmerei 
eingesetzt. Verwaltungsfachangestell-
te war sie schon seit der Ausbildung 
bei der Stadt Schwandorf. „Um beruf-
lich neue Perspektiven und mehr 
Möglichkeiten zu bekommen“, ent-
schied sie sich zur Teilnahme am Be-
schäftigtenlehrgang II. Das klingt un-
spektakulär. Jedoch wird die Fortbil-
dung zum Verwaltungsfachwirt nicht 
selten als die „Meisterprüfung der 
Verwaltungsberufe“ bezeichnet. Zwei 
Jahre lang drückte Sophia Barth meist 

parallel zur Dienstzeit die Schulbank 
an der Bayerischen Verwaltungsschu-
le. Hinzu kamen ein Zwischen- und 
ein Abschlusslehrgang. Sieben schrift-
liche Prüfungen und eine fachprakti-
sche Prüfung galt es am Ende erfolg-
reich zu meistern.  
 
„Sophia Barth hat das in beeindruk-
kender Manier geschafft“, betonte 
Bürgermeister Thomas Gesche. Er gra-
tulierte seiner Mitarbeiterin und über-
reichte u.a. einen prächtigen Blumen-
strauß. Kämmerin Elke Frieser ist die 

Sophia Barth ist jetzt Verwaltungsfachwirtin

Sophia Barth (2.v.re.) ist jetzt Verwaltungsfachwirtin. Dazu gratulierten (v.li.) Bürgermeister Thomas Ge-
sche, Personalrat Sebastian Schelchshorn, Geschäftsleiter Thomas Wittmann und Kämmerin Elke Frieser.  

direkte Vorgesetzte der frisch gebak-
kenen  Verwaltungsfachwirtin und 
froh „eine so engagierte und motivier-
te Kollegin im Team zu haben“. Den 
Glückwünschen schlossen sich Ge-
schäftsleiter Thomas Wittmann und 
für den Personalrat Sebastian 
Schelchshorn an.  
 
Barth bedankte sich für die Möglich-
keit, am Lehrgang teilzunehmen, und 
für die Unterstützung der Kolleginnen 
und Kollegen während der Weiterbil-
dung. 
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80 Jahre 
Irmgard Regan, Dr.-Prophet-Str. 18 

Waltraud Frank, Landgerichtstr. 1 

Waltraud Brandl, Max-Schulze-Str. 6 

Rosa Kellner, Dietldorf 71 

Barbara Kissinger, Alte Schulstr. 2 

Renate Scharf, Berggasse 16 

Winfried Michler, Johann-M.-Fischer-Str. 8 

Alfons Kusch, Eichenstr. 6 

Georg Hofmann, Richard-Wagner-Str. 16 

Erika Beer, Eichenstr. 5 

Siglinde Roßhirt, Im Naabtalpark 26 

Frieda Graf, Pestalozzistr. 5 

Rotraud Fischer, Johannes-Brahms-Str. 3 

Gerhard Puhlmann, Holzheimer Str. 18 

Anton Albrecht, Marktplatz 19 

Ingrid Mauerer, Eichenstr. 12 A 

Antonia Hammer, Schmidmühlener Str. 8 A 

Siglinde Hof, Pfälzer Str. 23  

Ernst Huber, Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 15 

Kurt Eichhammer, Maxhütter Str. 47 
Christine Kaindl, Ahornweg 11 

Johann Feuerer, See 17 

Annaliese Prehn, Kellergasse 19 

Norbert Stark, Händelstr. 15 

Wilhelm Ott, Angerstr. 20 

Maria Karg, Johann-Baptist-Mayer-Str. 19 

Heidemarie Hirschmann, Sauerbruch-Str. 4 

Elfriede Lang, Josef-Schmid-Str. 1 

Manfred Arndt, Schmidmühlener Str. 33

Gerlinde Leibl, Hauptstr. 9 

Heribert Krotter, Kastanienweg 3  

 
 
85 Jahre 
 
Herbert Kendlbacher, Frühlingstr. 14 

Anna Knoll, Ernst-Reuter-Str. 17 

Sieghard Gubernat, Dr.-Schott-Str. 3 

Gerda Neubauer, Peter-Hubmaier-Str. 4 

Maria Schuster, Eichlhof 1 A  

Rudolf Wittmann, Schumacher-Str. 39 

Heinrich Pichler, Mossendorfer Str. 47 

Maria Lachner, Egerländer Str. 1 

Agnes Ebensberger, Brunnfeld 1 

Renate Lautenschlager, Nordgaustr. 16 

Charlotte Seidel, Eichenstr. 12 A 

Hildegard Knoll, Friedhofstr. 32  

Renate Meier, Mossendorfer Str. 24 

Rita Kellermann, Händelstr. 26 

Erna Weindler, Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 15 

Therese Hüttner, Vor dem Sand 9 

Hildegard Gruner, Holzheimer Str. 48 

Barbara Knauer, Dr.-K.-Schumacher-Str. 15 

Wir gratulieren: Jubilare von 19. November 2020 bis 24. Februar 2021 
90 Jahre 

 
Johann Friedl, Erlenweg 1  

Gertrud Schmidbauer, Kastanienweg 6 

Heinrich Lorenz, Eichenstr. 2 

Rosa Beck, Kellergasse 18 

Martha Biegelmeier, Premberger Weg 10 A  

Hildegard Schnabl, Schumacher-Str. 15 

Alois Schmid, Amalienstr. 8 

Thomas Pfaller, Max-Schulze-Str. 1 

Rita Gleixner, Schützenstr. 3 

Amalie Radlinger, Rote-Kreuz-Str. 18 

 
Goldene Hochzeit 

 
Maria u. Michael Hofmann, Lamplhof 2  

Helga und Reinhart Popp, Pilsheim 23 

Hedwig u. Friedel Lüchau, Pestalozzistr. 39 

Monika u. Richard Spieß, Paul-Lincke-Str. 3 

 

 
Diamantene Hochzeit 
Franziska u. Alois Schmid, Amalienstr. 8  

Mathilde u. Alfred Meier, Lanzenried 6 1/2 

 

Eiserne Hochzeit  

Elsa und Joseph Geck, Peter-Hubmaier-Str. 18

Die Pfarr-  und Kirchengemeinden  
in Burglengenfe ld  wol len Ökume-
ne beim Wort  nehmen und e inen 
Raum schaf fen,  in dem Menschen 
mi t  ka tho l i s cher,  evange l i s cher  
oder  ohne Konfession gemeinsam 
Er fahrungen  sammeln  können .  
Unter  dem Motto „Glaube in Be-
wegung“ wird in der  Fasten-/Pas-
s ionszeit ,  der  Zeit  des  Überden-
kens der  e igenen Lebenseinste l l -
ung,  e ine  Vortragsreihe  zu spir i -
tuel len und ethischen Themen an-
geboten.  Heuer onl ine .  
 
Am 9. März und am 23. März werden 
auf der Plattform „BigBlueButton“ je-
weils um 19.30 Uhr Vorträge als Live-
stream gesendet. Der dazugehörige 
Link lautet: https://live.keb-bistum-re-
gensburg.de/eva-rg3-86f-kkn 

Am Dienstag, 9. März, beleuchtet Prof. 
Dr. phil. habil. Sigmund Bonk von der 
Universität Regensburg das Thema 
„Ursachen und historische Hinter-
gründe der Corona-Krise“. Erstmalig 
in der Geschichte betrifft ein Ereignis – 
in Form einer Seuche und ihrer Folgen 
– unmittelbar die gesamte Menschheit.  
 
Im Hintergrund der Corona-Krise 
steht nach Auffassung Bonks die öko-
logische Krise, die das verhängnisvol-
le Zusammenwirken eines materiali-
stischen Naturbegriffs und einer 
hauptsächlich am Konsum orientier-
ten Lebenspraxis zu ihrer Grundlage 
hat. An deren Stellen sollten ein fran-
ziskanisches Schöpfungsbewusstsein 
und ein christlich-humanistisch ge-
prägtes Miteinander aller Menschen 
treten. Das wirtschaftlich-soziale Aus-

maß der Corona-Krise und die damit 
verbundenen seelischen Erschütterun-
gen könnten eine globale Besinnung 
anstoßen und unsere Werteskalen in 
diese franziskanische und humanisti-
sche Richtung verschieben.  
 
Am Dienstag, 23. März, gestaltet der 
Liedermacher Hubert Treml einen 
interaktiven Liederabend unter dem 
Titel  „Glaabst as niat!?!?“. Das Leben 
stellt uns jeden Augenblick vor die 
Aufgabe, etwas zu verabschieden und 
mit neuen Umständen zurechtzukom-
men. Eigentlich ist es ein ewiges Trai-
ningslager im Loslassen. Und so bleibt 
unser Herz immer auch sehnsüchtig. 
„Unruhig ist unser Herz, bis es ruht in 
dir.“ (Augustinus) Es ist gut, Zeit für 
die jeweilige Zeit zu haben. Dazu bie-
tet Treml ein paar Lieder von sich an… 

Glaube in Bewegung: Vorträge heuer online



Angebot „BaDiCo“ der Firma Over-
drive, welches unter anderem die vir-
tuelle Ausleihe englischsprachiger Ti-
tel erlaubt, erlebte ebenfalls einen 
Boom. Schwelle verweist hier ein-
dringlich darauf, dass die Ausleihe 
mit einem Nutzerausweis der Stadtbi-
bliothek kostenfrei ist. „Schneller als 
über diese beiden Systeme kommt 
man derzeit nicht zum Buch.“ 
 
Derzeit besitzen 1046 Menschen aus 
Burglengenfeld und seinen Umland-
gemeinden einen Mitgliedsausweis 
für die Stadtbibliothek; umgerechnet 
auf die Einwohnerzahl ist das gerun-
det jeder 14. Einwohner. Und trotz 
Pandemie stiegen die Nutzerzahlen – 
147 Personen haben sich im Jahr 2020 
erstmals neu angemeldet.  
 
Schwelle wusste die Zeit fortwähren-
der Schließung und Wiedereröffnung 
sinnvoll zu nutzen: „Wir haben unter 
anderem die Medienbestände – knap-
pe 20000 sind es derzeit inklusive Zeit-
schriften und CDs – aussortiert und 
umgestellt sowie neue Möbel ange-
schafft“. Auch die Heizungsanlage sei 
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Stadtbibliothek: Das Lese-Jahr in der Pandemie
„Ein verrücktes  Jahr“,  sagt  Ker-
st in Schwel le ,  Leiter in der  Stadt-
b ib l io thek  Burglengenfe ld ,  wenn 
man sie  zu e inem Fazit  der  ver-
gangenen zwölf  Monate  befragt .   
Schwel le  war zum Jahreswechsel  
2020 als  Nachfolgerin von Beate  
Fenz angetreten und stürzte  s ich 
mit  vie len neuen Plänen und gro-
ßem Schwung in ihre  neue Aufga-
be .  Dann kam Mitte  März 2020 
der  erste  Lockdown und al les  l ie f  
anders  a ls  ursprünglich geplant .  
 
So ist eine Bilanz 2020, würde man wie 
üblicherweise nach den meistgelese-
nen Büchern sortieren, nicht möglich. 
„Medien in der Ausleihe wurden 
durch den Lockdown verlängert und 
wieder automatisch weiter verlängert 
- das verfälscht grundsätzlich die Zah-
len im System“, erklärt Schwelle. 
Trotzdem könne man auch aus diesen 
Daten Trends ablesen und erkennen. 
Grundsätzlich beliebt: Historisches, 
Belletristik und Kinderbücher.  
 
Augenfällig dabei: Die Ausleihen von 
ebooks rauschen erstmals auf ein bis-
lang nie erreichtes Niveau: „Unsere 
Leser haben „Bleibdahaom“ verinner-
licht“ und massiv die Onleihe ge-
nutzt.“ Das seit Beginn 2020 erweiterte 

Leiterin Kerstin Schwelle und das Team der Stadtbibliothek Burglengenfeld sind trotz der Pandemie für die 
treuen Leserinnen und Leser da. 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
Die Stadt Burglengenfeld sucht einen

Voraussetzung ist der Nachweis der 
Qualifikation der mittleren Reife oder 
des qualifizierenden Hauptschulab-
schlusses. 
 
Ausbildungsbeginn im Rathaus ist am 1. 
September 2021.  
 
Sie haben Interesse? 
 
Ihre Bewerbung mit Bewerbungsschrei-
ben, Lebenslauf und Leistungsnachwei-
sen richten Sie bitte bis 05.03.2021 an 
die Stadt Burglengenfeld, Personalamt, 
Marktplatz 2 – 6, 93133 Burglengenfeld. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Auszubildenden (m/w/d) zum 
Verwaltungsfachangestellten

kurzfristig saniert worden. Grund-
sätzlich plante die Bibliotheksleiterin  
stets doppelt; egal ob Veranstaltungen 
mit Hygienekonzept, Ausleihen via 
„click and collect“ oder für den Fall ei-
ner kompletten Schließung – für alle 
Situationen stand stets ein konkretes 
Konzept parat. Glücklich ist die Leite-
rin der Stadtbibliothek darüber, dass 
im Sommer 2020 kleinere Veranstal-
tungen wie das Bilderbuchkino, aber 
auch der Sommerferien-Leseclub in 
Präsenz stattfinden konnten: „Für un-
sere jungen Leserinnen und Leser sind 
der persönliche Kontakt und das 
Schmökern vor Ort enorm wichtig.” 
 
Derzeit bietet Schwelle die kontaktlose 
Ausleihe via „click and collect“an und 
plant parallel weitere kleinere Umbau-
ten sowie eine zeitgemäßere Anord-
nung des Medienbestandes, denn 
„irgendwann dürfen auch wir wieder 
öffnen“. Die erste Veranstaltung des 
Jahres steht an, erstmals „im virtuellen 
Raum: Der Regionalentscheid Schwan-
dorf-Süd des Vorlesewettbewerbs der 
6. Klassen wird Ende Februar vor dem 
PC entschieden.    
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Geschäftsführerin des Oberpfälzer 
Kulturbundes war sie unter anderem 
maßgeblich an der Organisation von 
Kulturveranstaltungen wie etwa dem 
Kulturfest der Oberpfälzer – 42. Bay-
erischer Nordgautag in Wiesau oder 
den Oberpfälzer Kulturtagen in Nab-
burg und Hemau beteiligt und hat auf 
Vereinsseite die erweiterte Neuauflage 
des Buches „50 Historische Wirtshäu-
ser in der Oberpfalz“ begleitet.  
 
Freiberuflich hat sie an Projekten im 
Freilandmuseum Oberpfalz gearbei-

tet. Im Interview mit unserer Redak-
tion beschreibt sie ihre Motivation und 
ihre Ziele.  
 
Frau Scharinger, waren Sie denn über-
haupt schon mal im Oberpfälzer 
Volkskundemuseum? 
 
Da ich im Landkreis Schwandorf auf-
gewachsen bin, kenne ich das Mu-
seum natürlich seit der Kindheit. Auch 
als Erwachsene habe ich das Volks-
kundemuseum öfter im Rahmen des 
Studiums und auch privat besucht. 
Ehrlich gesagt, ist das erste was mir 
bei „Oberpfälzer Volkskundemu-
seum“ sofort in den Kopf schießt: Burg-
lengenfeld! Ich glaube, das ist bei vie-
len Oberpfälzern so, dass gedanklich 
Museum und Stadt zusammengehö-
ren. Manchmal ist es ja schwierig, 
zwei Themen in ein Museum zu brin-
gen, also Schwerpunkt-Museum einer 
Region zu sein und gleichzeitig lokale 
Stadtgeschichte abzubilden, aber hier 
in Burglengenfeld ist das sehr geschik-
kt vereint. Außerdem denke ich natür-
lich gleich an das historische Gebäude. 
Die Unterbringung in der „Großen 
Kanzlei“ ist schon etwas Besonderes 
und trägt zum Erleben des Museums 
bei. 

Chr i s t ina  Schar inger  he iß t  d i e  
neue  Le i t e r in  de s  Oberp fä l z e r  
Vo lk skundemuseums .  Die  36 -
Jähr ige  s tammt  aus  Wölsendor f  
und  war  b i s l ang  Geschä f t s -
führerin des  Oberpfälzer  Kultur-
bundes  in  Regensburg .  Bürger -
meister  Thomas Gesche sagt :  „Ich 
b in  mir  s i che r,  das s  Chr i s t ina 
Scharinger  die  ausgezeichnete  Ar-
beit  der  langjährigen Museumslei-
ter in  Dr.  Margit  Berwing-Witt l  
nicht  nur fortsetzen,  sondern uns 
mit  vie len neuen Akzenten und 
Init iat iven überraschen wird.“ 
 
Der Bürgermeister betonte, alle im 
Stadtrat vertretenen Parteien und 
Wählergruppierungen seien in einem 
transparenten Prozess in die Auswahl 
der neuen Museumsleiterin eingebun-
den gewesen. „Christina Scharinger 
genießt unser vollstes Vertrauen. Ich 
freue mich sehr auf die Zusammenar-
beit mit ihr und auf neue Impulse für 
unser beliebtes Museum.“ 
 
Christina Scharinger ist 36 Jahre alt 
und hat ihr Magister-Studium in den 
Fächern Vergleichende Kulturwissen-
schaft und Anglistik an den Univer-
sitäten Regensburg und Newcastle 
(Australien) erfolgreich absolviert. Als 

Bürgermeister Thomas Gesche und Geschäftsleiter Thomas Wittmann begrüßten Christina Scharinger im 
Oberpfälzer Volkskundemuseum.

Christina Scharinger ist die neue Leiterin des        

Seit Februar 2017 präsentiert sich das Museum in sieben Räumen runderneuert und multimedial.
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Warum wollten Sie Museumsleiterin 
in Burglengenfeld werden? 
 
Ausschlaggebender Grund war für 
mich vor allem das namensgebende 
Thema des Museums, nämlich die 
Volkskunde. Vergangene Ereignisse 
anhand von persönlichen Geschichten 
und Objekten aus der Region nachzu-
vollziehen, das ist für mich der un-
mittelbarste und spannendste Weg 
sich mit Geschichte auseinanderzuset-
zen. Anders als bei anderen Museen 
geht es bei den Sammlungsobjekten 
hier oft nicht darum, etwas ganz 
Außergewöhnliches auszustellen, son-
dern eben gezielt Alltagskultur zu zei-
gen. Also Dinge, die es früher ganz oft 
gab und die somit typisch für den All-
tag in der Region waren.  
 
Besonders werden die Objekte durch 
die damit verbundenen Geschichten: 
Wann wurde es benutzt? Und von 
wem? Was hat diese Person sonst noch 
erlebt? In der Kombination mit den 
Abteilungen zur Stadtgeschichte und 
auch zu Johann Michael Fischer ist das 
Museum also eine spannende Zeitrei-
se in die Vergangenheit der Oberpfalz. 
Die Chance hier zu arbeiten, wollte ich 
auf keinen Fall verpassen. 
 
Dr. Margit Berwing-Wittl hat das 
Museum aufgebaut und maßgeblich 
geprägt. Oft ist in diesem Zusammen-
hang von Fußstapfen die Rede, die 
kaum auszufüllen sind. Wie gehen Sie 
damit um? 
 
Mein Respekt für Frau Dr. Berwing-
Wittl ist tatsächlich enorm groß und 
sie hinterlässt unbestritten riesige Fuß-
stapfen! Aber gerade wegen ihrer her-
vorragenden Arbeit hinterlässt sie 
eben auch eine ausgesprochen gute 
Sammlung, eine wunderbare und zum 
Teil bereits modernisierte Daueraus-
stellung und ein etabliertes Haus. Ich 
freue mich, dass ich darauf aufbauen 
und daran anknüpfen darf.  

Können Sie uns jetzt schon etwas ver-
raten über Ihre Ziele, Visionen und 
Wünsche? 
 
Die Dauerausstellung wurde zum Teil 
bereits neu gestaltet, daran möchte ich 
anknüpfen und mich möglichst bald 
ans Konzept für die nächste Abteilung 
machen. In der Museumspädagogik 
möchte ich gerne die Vernetzung mit 
Schulen und anderen Museen ausbau-
en, um das Museum zu einem noch le-
bendigeren Lernort zu machen. Ich 
möchte zügig eine Strategie für digita-
le Inhalte, also auch Social-Media-Prä-
senz, ausarbeiten. Gerade durch die 
Schließungen im Lockdown hat man 
gesehen, wie wichtig es ist, auch onli-
ne präsent zu sein. Und Wünsche? 

Viel und gute Zusammenarbeit mit 
Kollegen und Kolleginnen aus dem 
Kultur- und Forschungsbereich eben-
so wie mit interessierten Oberpfälze-
rInnen. Ich hoffe, dass viele Menschen 
das Museum besuchen, erleben und 
nutzen!  
  
Wollen Sie den Lengfelderinnen und 
Lengfeldern noch etwas sagen?  
 
Ich freue mich darauf, in einem tollen 
Museum in einer so schönen Stadt zu 
arbeiten und viele Burglengenfelde-
rinnen und Burglengenfelder bald 
persönlich kennenzulernen. 
 
Das Museum ist wegen der Corona-
Pandemie derzeit leider geschlossen. 
 

Die neue Museumsleiterin Christina Scharinger ist 36 Jahre alt und stammt aus Wölsendorf.

       Oberpfälzer Volkskundemuseums
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Die Wassergebühren stiegen moderat an

Technik im Hochbehälter auf dem Kreuzberg: Für die zuverlässige Wasserversorgung rund um die Uhr ge-
ben die Stadtwerke durchschnittlich 1,5 Millionen Euro pro Jahr aus. Dies muss über die Gebühren refinan-
ziert werden.

Die Wassergebühren in Burglen-
gen f e ld  s t i egen  zum 1 .  J anuar 
2021 moderat  an.  Bis lang waren 
pro Kubikmeter  Frischwasser  1 ,35 
Euro zu zahlen.  Nun sind es  1 ,48 
Euro und damit  13 Cent  mehr.  
Dies  entspr icht  e iner  Erhöhung 
um 9,62 Prozent .  Es ist  erst  die  
zweite  Gebührenanpassung bei  der  
Wasserversorgung Burglengenfe ld  
se i t  dem Jahr 2006.  In e inem Vier-
Personen-Hausha l t  mi t  e inem 
jähr l i chen  Wasserverbrauch  von 
150 Kubikmetern führt  die  Gebüh-
renerhöhung zu e inem f inanzie l -
len Mehraufwand von 19,50 Euro 
im Jahr oder  1 ,63 Euro im Monat.   
 
Bei der Wasserversorgung handelt es 
sich um eine sogenannte kostenrech-
nende Einrichtung. Gemäß der gesetz-
lichen Bestimmungen bedeutet dies: 
Die Gebühren müssen so kalkuliert 
sein, dass alle finanziellen Aufwen-
dungen, die für die Versorgung der 
Bürgerinnen und Bürger mit Trink-
wasser nötig sind, mit den Einnahmen 
aus den Gebühren gedeckt werden 
können. Die Kalkulation erfolgt bei 
der Wasserversorgung Burglengenfeld 
jeweils für drei Jahre.  
 
Die Instandhaltung der Trinkwasser-
Brunnen, der Unterhalt von Gebäuden 
wie dem Mischbauwerk, die Repara-
tur von Maschinen, die Beseitigung 
von Rohrbrüchen, Stromkosten und 
die einzurechnenden Abschreibungen: 
All das verursacht Kosten, die über 
Gebühren gedeckt werden müssen.  
 
Insgesamt geben die Stadtwerke pro 
Jahr im Schnitt rund 1,5 Millionen Eu-
ro dafür aus, dass aus jedem Burglen-
genfelder Wasserhahn sauberes Trink-
wasser fließt. Dem gegenüber stehen 
Einnahmen für Grundgebühren in 
Höhe von durchschnittlich 385.000 Eu-
ro. Die Differenz zwischen den Ausga-
ben und den Einnahmen muss aus 
dem Erlös, der für die verkaufte Was-

sermenge erzielt wird, gedeckt wer-
den. 
 
Rund 785.000 Kubikmeter Wasser 
jährlich werden die Stadtwerke in den 
Jahren 2021 bis 2023 verkaufen. Auf 
dieser Basis hat die Verwaltung die 
Neukalkulation durchgeführt – mit 
folgendem Ergebnis: Die Verbrauchs-
gebühren müssen von bislang 1,35 Eu-
ro je Kubikmeter Wasser angehoben 
werden auf 1,48 Euro je Kubikmeter. 
Die Grundgebühr dagegen bleibt in 
den kommenden drei Jahren unverän-
dert. Das heißt: Für einen durch-
schnittlichen Hauswasserzähler ist ei-
ne Grundgebühr von jährlich 72,00 
Euro zu entrichten. 
 
Der frühere Vorstand Friedrich Gluth 
stellte in einer seiner letzten Amts-
handlungen heraus, dass die Stadtwerke 
über einen langen Zeitraum auf Ge-
bührenerhöhungen verzichten konn-
ten. Finanzielle Mehrbelastungen blie-
ben u.a. wegen des steten Einwohner-
zuwachses aus: Neu angeschlossene Bau-
grundstücke bedeuteten auch höheres 
Gebührenaufkommen. Zudem werde  
bei den Stadtwerken auf „strikte Kos-
tendisziplin“ geachtet. Jegliche Ausga-
ben würden stets auf Notwendigkeit 
geprüft. Die Preissteigerungen bei Lie-
feranten und der tariflich bedingte 
Anstieg der Personalkosten sei jahre-
lang „ohne Mehrbelastungen für die 

Wasserabnehmer abgefangen wor-
den“. Nicht zuletzt könnten die Stadt-
werke aufgrund ihrer rechtlichen 
Struktur als Kommunalunternehmen 
und Anstalt des öffentlichen Rechts er-
hebliche Gelder bei der Vergabe von 
Aufträgen einsparen. So können die 
Stadtwerke im Gegensatz zur Stadt 
bei Angeboten nachverhandeln.  
 
Gluth: „Die Stadtwerke haben hervor-
ragend gewirtschaftet, andernfalls 
wäre es gar nicht möglich gewesen, 
den Wasserpreis auf diesem niedrigen 
Niveau zu halten.“ Nun aber sei es 
„auch mit noch so großen Anstren-
gungen nicht möglich“, eine Erhö-
hung des Wasserpreises zu vermei-
den. Neu berechnet wurden auch die 
Beitragssätze: Bislang waren 76 Cent je 
Quadratmeter Grundstücksfläche und 
4,08 Euro je Quadratmeter Geschoss-
fläche zu bezahlen. Künftig sind es 88 
Cent je Quadratmeter Grundstücksflä-
che und 5,11 Euro je Quadratmeter 
Geschossfläche.  
 
Der Stadtrat hatte in seiner Sitzung am 
10. Dezember 2020 die geplanten Än-
derungen ohne Debatte zur Kenntnis 
genommen und den Mitgliedern des 
Verwaltungsrats der Stadtwerke kei-
nerlei Weisungen erteilt. Den für die 
Gebührenanpassung notwendigen Be-
schluss hat der Verwaltungsrat ein-
stimmig gefasst. 
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Fronfeste: unter diesen Planen tut sich was
Die Sanierung der historischen Fron-
f e s t e  macht  gut e  For t s chr i t t e .  
Trotz  te i ls  e is iger  Kälte  ist  auf  der   
Baustel le  von Winterschlaf  nichts  
zu merken:  Die  wesentl ichen Ab-
brucharbei ten s ind bere i ts  abge-
schlossen,  die  Baumeisterarbeiten 
sol len im zweiten Quartal  dieses  
Jahres  beginnen.    
 
Die Stadt hat die Fronfeste mit dem 
markanten Gefängnisturm 2014 ge-
kauft, um sie wie zuvor bereits den 
Örtl-Turm und den Wehrturm in der 
Kellergasse zu sanieren. Mit dem Ge-
fängnisturm soll das Projekt „Europä-
ische Meile“ seinen Abschluss finden. 
Der Anfang dafür war gemacht wor-
den mit der Anlage des Europaplatzes, 
der Sanierung der genannten Türme 
sowie der Kunstzeile am Stadtgraben. 
 
Der Gefängnisturm ist in seinen älte-
sten Teilen mehr als 500 Jahre alt. So-
wohl die Sanierung, als auch die nach 
dem Einsturz eines Gewölbes nötige 
Sicherung erforderten daher sorgfälti-
ge Planung, da die Aufgabenstellung  
alles andere als trivial ist. Es handelt 
sich eben nicht um ein gewöhnliches 
Gebäude, sondern um ein historisch 
wertvolles. Gefragt waren laut Stadt-
baumeister Franz Haneder nachhalti-
ge Lösungen, die umsetzbar sind, oh-
ne die historische Bausubstanz zu 
schädigen. Mit den Baumeisterarbei-
ten hat der  Stadtrat im Herbst vergan-
genen Jahres das Bauunternehmen 

Weigert aus Hohenburg beauftragt.  
Begonnen wird mit dem an die Stadt-
mauer angrenzenden Bau. Es folgen 
die An- und Umbauten aus dem 18. 
Jahrhundert und schließlich der ei-
gentliche Gefängnisturm. Haneder 
schätzt, dass die Bauarbeiten in Ab-
stimmung mit den Zimmererarbeiten 
etwa ein Jahr dauern werden. Parallel 
dazu könne der Innenausbau vorberei-
tet werden. Wie immer, wenn es um his-
torische Gebäude geht, ist die Sanie-

Historische Fronfeste: Die wesentlichen Abbrucharbeiten im Vorfeld der Sanierung sind bereits erledigt.

rung keine billige Angelegenheit: Die 
Kosten werden sich voraussichtlich 
auf rund 1,7 Millionen Euro belaufen. 
Die Stadt darf jedoch mit über einer 
Million Euro an  Zuschüssen rechnen 
aus Mitteln der Städtebauförderung, 
der Bayerischen Landesstiftung, des 
Bezirks Oberpfalz, vom Kulturfonds 
Bayern, vom Landkreis Schwandorf 
und vom Landesamt für Denkmalpfle-
ge. Die Stadt ist dankbar für diese 
großzügige Unterstützung.  

So soll die Fronfeste nach ihrer Sanierung aussehen: links eine Ansicht von Süd-Osten, rechts Ansicht aus Nord-Osten.       Visualisierungen: Architekturbüro Ch. Koller



Der Zeitrahmen für die Aufnah-
me bzw. den Probeunterricht ist in 
diesem Jahr der Tagespresse zu ent-
nehmen. Voraussichtlich können 
Schülerinnen und Schüler, die zu 
Beginn des Schuljahres 2021/2022 
an die Realschule Burglengenfeld 
in die 5. Jahrgangsstufe übertreten 
möchten, vom 10. Mai bis 12. Mai 
2021 von 7:30 bis 16 Uhr und am 
14. Mai 2021 von 7:30 Uhr bis 12 
Uhr im Sekretariat angemeldet wer-
den. Der Übertritt erfolgt ohne 
Aufnahmeverfahren, wenn im 
Übertrittszeugnis der Grundschu-
le die Eignung für die Realschule 
oder für das Gymnasium zuer-
kannt wurde. Wer diese Eignung 
nicht bestätigt bekommen hat, 
muss am Probeunterricht teilneh-
men. Bei der Anmeldung sind fol-
gende Unterlagen jeweils im Ori-
ginal vorzulegen: das Übertritts-
zeugnis und eine Geburtsurkunde 
oder das Familienstammbuch so-
wie der Impfpass zur Einsicht. 
Das Anmeldeformular sowie ggf. 
ein Fahrkartenantrag sind vorab 
über „Schulweg-Online“ auszu-
füllen und ausgedruckt bei der 
Anmeldung vorzulegen. Der Link 
findet sich auf der Homepage der 
Realschule. Gleichzeitig können 
die SchülerInnen auch für Nach-
mittagsbetreuung und Mittags-
verpflegung angemeldet werden. 
Vom 12. bis 14. Mai 2021 sollen 
auch Schüler des Gymnasiums 
vorangemeldet werden, die ab 
September an die Realschule 
übertreten wollen. Schüler der 5. 
Klassen der Mittelschule, die den 
Notendurchschnitt bereits im 
Zwischenzeugnis erreicht haben 
und übertreten wollen, geben 
vom 6. bis 10. Mai eine Voranmel-
dung ab. Die endgültige Anmel-
dung erfolgt mit dem Original-
Jahreszeugnis am 30. Juli und 2. 
August von 8 bis 15 Uhr.  
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„Fasching in der Tüte” vom 
Team des Kindergartens
Nicht alle über die Jahre lieb gewon-
nenen Traditionen und Bräuche sollen 
der Corona-Pandemie zum Opfer fall-
en. Das hat sich auch das Team des Jo-
sefine- und Louise-Haas-Kindergar-
tens gedacht und wollte die „närri-
schen Tage” nicht einfach sang- und 
klanglos vorübergehen lassen. 
 
Statt einer Party im Kindergarten gab 
es heuer für alle Kinder und ihre El-
tern „Fasching in der Tüte”.  In der 
Tüte fanden die Kinder unter anderem 

Luftschlangen sowie Süßigkeiten. Für 
die Eltern gab’s obendrein einen Tee 
zur Entspannung. Und für alle Gene-
rationen gleichermaßen galt der 
Wunsch zum Durchhalten: „Wir sind 
zwar noch nicht am Ziel, aber auf je-
den Fall schon näher dran als ges-
tern.”  
 
Und Kinder, Eltern und Erzieherinnen 
hofften, dass im Kindergarten mög-
lichst bald zumindest wieder ein bis-
schen Normalität einkehren kann. 

Ein Auszug aus unserem  
Dienstleistungsangebot:

• Vorbereitung von Erd- und 
 Feuerbestattungen 
• Überführungen in den Friedhof 
 samt aller nötigen Papiere
• Lieferung von Urnen und Särgen 
• Terminabstimmung mit der Kirche 
• Erledigung der anfallenden 
 Formalitäten beim Standesamt 
• Trauer- und Grabdekoration 
• Druck von Sterbebildern 
• Beratung bei der Auswahl eines 
 Grabes und eines Grabmals 
• Abschluss von Vorsorgeverträgen

www.Kommunale-Bestattungen.de
Burglengenfeld - Teublitz

Ihr Partner in schweren Stunden

Tel . 

(09471) 

80 74 93

ru
nd

 um die Uhr erreichbar

Anzeige

Anmeldung für 
die Realschule 
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Michael Hebauer bringt das Glück nach Haus
Der  Kaminkehrer  i s t  unzwei f e l -
haft  e ine  Inst i tut ion und der  Ga-
rant  dafür,  dass  a l les  gut  wird.  
Fast  47 Jahre  lang war Josef  He-
bauer  d i e s e r  G lücksbr inger  für  
Generat ionen von Lengfe lderinn-
en  und  Leng f e lde rn .  J e t z t  i s t  
Schluss :  Zum 1.  Januar übergab 
Josef  Hebauer den Betr ieb  an se i -
nen Sohn Michael  und bedankte  
s ich bei  a l l  se inen Kunden.  
 
„Dieser Beruf hat auch mich immer 
glücklich gemacht“, sagt Josef Hebau-
er. Ein Kaminkehrer sei nämlich viel 
mehr als ein Glücksbringer: „Es ist 
diese wunderbare Mischung aus dem 
Kontakt mit Menschen und Fachwis-
sen, die diesen Beruf ausmacht.“ Als 
Kaminkehrer trage man eine große 
Verantwortung für die Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger. Man brau-
che fundiertes Wissen und handwerk-
liches Geschick. Und man kenne jedes 
Haus „vom Keller bis zum Dach.“ 
 
Am 01. August 1974, dem Tag seines 
17. Geburtstags, begann Hebauer die 
Ausbildung beim damaligen Bezirks-
kaminkehrermeister Josef Heindl. 
„Damals mussten die Kamine noch 
sechsmal im Jahr gekehrt werden. Die 
Haupttätigkeit bestand also darin“, er-
innert er sich an eine lehrreiche, aber 
auch anstrengende Zeit, in der er an-
fangs noch auf das Fahrrad angewie-
sen war: „Ich war die ersten Jahre bei 
Wind und Wetter mit dem Radl unter-
wegs und bin so von Haus zu Haus 
gekommen.“ 
 
Nach der Meisterprüfung im Jahr 1980 
wurde Hebauer auf den damaligen 
Realrechtsbezirk Burglengenfeld als 
Bezirkskaminkehrer bestellt und führt 
diesen Bezirk seither ununterbrochen. 
Vieles habe sich verändert: Öl- und 
Gasheizungen, Pellets- und Hack-
schnitzelheizungen hielten Einzug. 
„Diese neuen Anlagen mussten nun 
jährlich gemessen und überprüft wer-

sterprüfung ab. Neben der Tätigkeit 
als Kaminkehrergeselle studierte er 
Umwelttechnik an der OTH Amberg-
Weiden und erlangte 2014 seinen Ma-
ster im Umweltingenieurwesen. Im 
Anschluss war er als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter an der OTH in Am-
berg tätig und fand dort immer wieder 
wichtige Anknüpfungspunkte für die 
praktische Arbeit als Kaminkehrer: 
„Umweltschutz, Emissionsausstoß 
oder energieeffizientes Bauen spielen 
heute eine immer wichtigere Rolle 
und gehören praktisch zur Berufsbe-
schreibung des Kaminkehrers.“  
 
So gibt Michael Hebauer auch als Do-
zent am Aus- und Fortbildungszen-
trum im Kaminkehrerhandwerk 
Mühlbach e.V. sein Wissen an die Aus-
zubildenden weiter. Auch wurde so 
unter seiner Mitgestaltung im vergan-
genen Jahr eine Kooperationsverein-
barung zwischen der Mühlbacher 
Schule und der OTH geschlossen, de-
ren Ziel es ist, die Herausforderungen 
des technologischen Wandels auch in 
der Kaminkehrer-Ausbildung darzu-
stellen. „Ich freue mich sehr auf diese 
neue Aufgabe und auf hoffentlich all-
seits glückliche Kunden“, so Michael 
Hebauer. 

den, denn schlecht gewartete Anlagen 
erzeugen Schadstoffe, verschwenden 
Energie und können sogar eine echte 
Gefahr für Hausbewohner werden.” 
 
Im Jahr 2002 erlangte Hebauer die Zu-
satzqualifikation als Energieberater, 
2010 wurde das bis dato gültige Ka-
minkehrer-Monopol abgeschafft, wo-
durch sich die Hausbesitzer nun theo-
retisch ihren Kaminkehrer hätten aus-
suchen können: „Das haben aber nur 
sehr sehr wenige getan“, so Josef He-
bauer. Nahezu alle Kunden sind ihm 
treu geblieben. Sein Dank gilt ihnen 
darum im Besonderen: „Ich möchte 
mich bei Ihnen allen sehr herzlich für 
die jahrzehntelange gute Zusammen-
arbeit bedanken und hoffe, dass Sie 
meinem Sohn das gleiche Vertrauen 
schenken!“ 
 
Zum 1. Januar übernahm mit Michael 
Hebauer die neue Generation den Be-
trieb. Der Kehrbezirk wurde von der 
Regierung der Oberpfalz neu ausge-
schrieben. Michael Hebauer erhielt 
den Zuschlag, da er von allen Bewer-
berInnen die beste Qualifikation nach-
weisen konnte. Seine Ausbildung be-
gann er im Jahr 2002 und legte bereits 
vier Jahre später erfolgreich die Mei-

Neue Besen kehren gut: Michael Hebauer (links) hat Anfang des Jahres den Kaminkehrer-Betrieb von sei-
nem Vater Josef übernommen.                                                                                           Foto: Eva-Maria Baldrian           



Mehr als  100 Tage s ind se i t  dem 
Betreuungsstart  im neuen Johan-
niter-Kinderhaus an der  Ludwig-
Erhard -St raße  ve rgangen .  Tro tz  
der  pandemiebedingt  unübl ichen 
Startbedingungen fä l l t  das  erste  
Zwischenfaz i t  der  Verantwort l i -
chen posit iv  aus.  
 
Anfang September 2020 wurde be-
kannt, dass die Johanniter in Ostbay-
ern die Trägerschaft für das neue Kin-
derhaus in Burglengenfeld überneh-
men werden. Dann ging alles ganz 
schnell, sodass bereits ab 2. November 
2020 die Kinderbetreuung in der Lud-
wig-Erhard-Straße starten konnte. 
„Aufgrund der guten Zusammenar-
beit mit den Johannitern bei der Kin-
derkrippe ‚Naabtalzwerge‘ waren die 
Leitungen kurz. Mit der schnellen 
Umsetzung konnten wir dem steigen-
den Bedarf an Betreuungsplätzen ent-
gegenwirken“, so Bürgermeister Tho-
mas Gesche. 
 
Krippe und Kindergarten 
 
Die neue Kindereinrichtung in Modul-
bauweise bietet insgesamt 74 Betreu-
ungsplätze an: In zwei Kindergarten-
gruppen mit jeweils 25 Plätzen für 
Kinder von drei Jahren bis zum Schul-
eintritt sowie in zwei Kinderkrippen-
gruppen mit jeweils 12 Plätzen für 
Kinder ab einem halben Jahr . „Mit der 
Stadt Burglengenfeld hat die Zu-
sammenarbeit beim neuen Johanniter-
Kinderhaus sehr gut geklappt, die Ein-
richtung ist gut gebucht und für das 
erneute Vertrauen bei der Kindebe-
treuung möchten wir uns natürlich bei 
der Stadt Burglengenfeld ganz herz-
lich bedanken“, so Martin Steinkirch-
ner, Regionalvorstand der Johanniter 
in Ostbayern. 
 
Trotz der widrigen Startbedingungen 
aufgrund der Corona-Pandemie, kann 
die Einrichtung auf einen positiven 
Start zurückblicken: Neben dem Ge-

bäude, das von Grund auf neu errich-
tet wurde, und dem neu zusammen-
gestellten Betreuungspersonal, mus-
sten sich Alltagsprozesse und Ge-
wohnheiten erst finden. Allerdings ha-
ben sich laut Ramona Faltermeier, Lei-
tung Johanniter-Kinderhaus Burglen-
genfeld, „viele Abläufe bereits recht 
schnell etabliert und auch ein Großteil 
der Betreuungsplätze ist bereits verge-
ben.“ Vor allem der Kindergarten ist 
sehr gut gebucht, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Johanniter.  
 
Auch in der Kinderkrippe sind bereits 
viele Plätze belegt, allerdings gibt es 
hier noch ein paar freie Plätze. Hier-
für, aber auch für einen Betreuungs-
platz im Kindergarten können intere-
ssierte Eltern über das Anmeldefor-
mular auf der Homepage www.johan-
niter-kinderhaus-burglengenfeld.de 
oder per E-Mail an kinderhaus.bur-

Gruppenraum im neuen Kinderhaus an der Ludwig-Erhard-Straße.                                   Foto: Fabian Kaiser 

So sieht’s aus im Johanniter-Kinderhaus

glengenfeld@johanniter.de ihr Kind 
vormerken lassen. Derzeit sind auch 
im neuen Kinderhaus täglich lediglich 
Kinder zur Notbetreuung. Parallel da-
zu wird bereits für die Zukunft nach 
dem Lockdown geplant. Das neue Jo-
hanniter-Kinderhaus verfügt neben 
lichtdurchfluteten Gruppenräumen 
auch über eine sogenannten „Kreativ-
werkstatt“ und großzügige Speisesäle, 
in denen die Kinder täglich frisches 
Essen serviert bekommen. Hinzu 
kommt ein großer Garten, der nah am 
Wald gelegen ist. Daher soll es künftig 
auch einmal im Monat einen „Wald-
tag“ geben. Das Profil der Einrichtung 
wird im Laufe des Betreuungsjahres 
gemeinsam mit den Kindern und den 
Eltern festgelegt. Ebenso soll bald 
auch der Einrichtungsname festste-
hen. Unter dem Stichwort „Partizipa-
tion“ sind auch bei diesem Prozess 
Kinder, Eltern und das Betreuungs-
personal voll eingebunden.  
 
Infos zur Anmeldung 
 
Weitere Informationen zum Johanni-
ter-Kinderhaus Burglengenfeld gibt es 
bei Einrichtungsleitung Ramona Fal-
termeier unter Tel. 0171 4740671. Die 
Anmeldung für einen Betreuungs-
platz zum September 2021 erfolgt über 
den Vormerkbogen unter www.johan-
niter-kinderhaus-burglengenfeld.de 
oder per Mail an kinderhaus.burglen-
genfeld@johanniter.de.  
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Alexander 
Oelkers

Am Grasinger Weg 36  |  93133 Burglengenfeld  |  0175 / 1 50 78 71

Kostenfreie Wertermittlung

Beschaffung aller 
relevanten Unterlagen 

Grundrisserstellung

 Schnelle Vermarktung

 Vorprüfung der Interessenten

 Profi-Fotoaufnahmen

 Luftaufnahmen

 360o - Besichtigungen
info@immo-flow.eu 
www.immo-flow.eu

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen 

oder suchen eine Kapitalanlage? 

Alexander 

Wir übernehmen 

die Arbeit für Sie!

Regensburger Str. 7
93133 Burglengenfeld

Telefon: 09471 / 62 34 
Fax: 09471 / 57 16

Mail: info@die-sonnen-apotheke.de
Bestellungen: www.die-sonnen-apotheke.de

DIREKT AM PARKHAUS

TÄGLICHER LIEFERSERVICE

fe�e Augenoptik

Marktplatz 21
93133 Burglengenfeld

Tel 09471 - 72 52
www.optik-schildhauer.de

NEU im
Programm:

zeitlos, elegant, stilvoll.



WO MAN 
   MIT HERZ

      & SEELE
          DABEI IST

Bernd Fischer 
GÄRTNEREI FISCHER

SEI EIN TEIL DEINER STADT 

Shop ping dahoam 



. .

www.immobilien-koller.de

IMMOBILIEN KOLLER IMMOBILIEN KOLLER 
93183 Kallmünz  //  Vilsgasse 12  //  Tel. 09473/8678

seit 30 Jahren Ihr kompetenter Partner

VERKAUFT !VERKAUFT !

VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !

VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !VERKAUFT !

Christian Bauer e.K.

Regensburger Straße 35 · 93133 Burglengenfeld · Telefon (09471) 57 89 · www.loewenapotheke-burglengenfeld.de

Montag - Freitag nachmittags 
(außer Mittwoch)

Vorbestellungen unter
Tel. 0 94 71 - 57 89 oder

Tel. 0151 40 777 993
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UNSER LIEFERSERVICE IST 
GERNE FÜR SIE UNTERWEGS



Ann-Britt & Bernhard Nußstein 
SPIELWAREN NUßSTEIN

WO KINDERHERZEN    
    HÖHER SCHLAGEN

SEI EIN TEIL DEINER STADT 

Shop ping dahoam 



www.glasraumundmehr.de

Terrassendächer
Wintergärten
Sonnenschutz
Innentüren
Haustüren
Fenster
und vieles mehr

Vor dem Sand 12
93133 Burglengenfeld
Tel  09471 950648
Mobil 015167337323
info@glasraumundmehr.de

doris@hundeleo.de
www.hundeleo.de

Kastenhof 1
93133 Burglengenfeld
Tel 0179  22 88 362

Ihre Hundeschule für

Erziehung,
Beschäftigung,
Spiel und Spaß

Regensburgerstraße 24, 93133 Burglengenfeld, Tel 09471 - 80 492

Inh: Manuela Rötzer

GESUNDHEITSPRODUKTEBURGLENGENFELD Regenburger Str. 21
REGENSTAUF Passage am Straßäcker

ALLE 
WINTERSCHUHE

ZUM HALBEN PREIS

BESTELLUNG / ABHOLUNG

09402 - 6084
0176 4339 0611 

50%



Irina Reinländer 
FOTO4ME

WO MAN DIE ZEIT ZUM
STILLSTAND BRINGT

SEI EIN TEIL DEINER STADT 

Shop ping dahoam 



Weitere Infos zum „ViO“ erhalten Sie bei Ihrem Team 

von Hörgeräte Reichel in Burglengenfeld!

HÖRBERATUNG   •  HÖRSYSTEME   •  HÖRSCHUTZ www.hoergeraete-reichel.de

Ihr Hörakustiker in den Herzen 
von BURGLENGENFELD

93133 Burglengenfeld • Marktplatz 3

Tel 09471 6223  
burglengenfeld@hoergeraete-reichel.de
Mo-Fr 9-13 und 14 -18 Uhr

         3 Jahre Garantie

     3 Jahre Batterien

  3 Jahre Verlustabsicherung

Neueste, nahezu unsichtbare Technik

         3 Jahre Garantie

     3 Jahre Batterien

  3 Jahre Verlustabsicherung

Neueste, nahezu unsichtbare Technik

Nahezu unsichtbar
  +ALLES INKLUSIVE

im ViO ALLES INKLUSIV-Paket

Peter Meier
Hans Knorr Str. 2 · 93133 Burglengenfeld
Fon 09471 6289 · Fax 09471 8797
www.pmh4.de · info@pmh4.de

Wärmepumpen
Lüftung
Comfort-Ziegeldecke
Gebäudemesstechnik

Energetische Lösungen für Häuser von heute und morgen

Lüftung

zentral/dezentral

für Alt und Neubau

Schutz vor Feuchtigkeitsschäden

Thermia Wärmepumpen

Heizen & Kühlen

Ziegeldecken Heizen/Kühlen

Zert. Luftdichtheitsmessung

Thermograf ieaufnahmen

· Spezialfällungen mittels Seilklettertechnik
· Baumpfl ege
· Zertifi zierte Baumkontrolle
· Hebebühnenarbeiten
· Heckenschnitt und Gehölzpfl ege
· Wurzelstockentfernung
· Häckselarbeiten
· Rasen- und Grünanlagenpfl ege
· Holz- und Grüngutentsorgung

Kompetente Beratung in allen Fragen rund um den Baum

Die Baumpfl ege-Zentrale - Walter Preis 
Maxhütter Straße 1 · 93133 Burglengenfeld

fon 09471 - 319 96 10 · mobil 0160 - 97 21 44 73
info@diebaumpfl ege-zentrale.de
www.diebaumpfl ege-zentrale.de

Fachbetrieb für Baumpflege & Spezialfällungen

DIE BAUMPFLEGE
  ZENTRALE



Fam. Lobensteiner
LOBENSTEINER LIFESTYLE

WO FRAU IMMER ETWAS 
       FINDET & MAN(N)
             EINFACH GLÜCKLICH IST

SEI EIN TEIL DEINER STADT 

Shop ping dahoam 



DEINE AUTOWERKSTATT IN MAXHÜTTE
KfZ / NfZ-Technik und Service
aus Meisterhand

… für alle Marken

In der Zeit Deines Werkstattbesuchs stellen wir Dir 
ein kostenloses Ersatzfahrzeug zur Verfügung.*

RepWay GmbH | Hubertusstraße 10 a | 93142 Maxhütte-Haidhof
Telefon: 0171 / 6363776 | E-Mail: info@repway.de
*	 Es steht nur eine gewisse Kapazität an Fahrzeugen zur Verfügung. Kosten für den Kraftstoffverbrauch sind selbst zu tragen.
** wird durch anerkannte Prüforganisation durchgeführt

Inspektion /
Wartung

Klima-
Service

Fehlerspeicher 
auslesen / Diagnose

VermietungAn- / Verkauf

€

Unfallschaden-
Instandsetzung

Elektrofahrzeug
Service / Reparatur

Bremsen- /
Reifen Service

Hauptuntersuchung**
SP / UVV / FSP

HU

Glasschaden

Folge dem QR-Code. 
Wir freuen uns, dich bei 
uns begrüßen zu dürfen.

toom.de

Jetzt anmelden und bis zu 10% sparen

Viele Vorteile in einer Hand

Jetzt im Markt oder online beantragen unter toom.de/Vorteilskarte.  

* Den Online-Antrag und mehr Informationen zur toom Vorteilskarte und den exklusiven Rabatten und 
Angeboten findest du unter toom.de/Vorteilskarte oder in deinem toom Baumarkt.

toom Baumarkt Maik Wollmer OHG
Regensburger Straße 60
93133 Burglengenfeld
Tel. 09471 7028-0

Dein Bonus wird dir ab 30 € Rabattanspruch 
bequem per Einkaufsgutschein nach Hause geschickt.

Exklusive Angebote 
und Aktionen

Attraktive Bonusstaffel

Freue dich auf zusätzliche Produktangebote,
besondere Aktionen, Sonderrabatte und vieles mehr.

JahresumsatzJahresumsatzJahresumsatz

ab 5.000€ab 2.000€ab 1.000€

10%
bonus

5%
bonus

3%
bonus

Partnerangebote

Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden

toom Baumärkten.toom Baumärkten.toom Baumärkten.

Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmendentoom Baumärkten.toom Baumärkten.toom Baumärkten.

Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmenden
Coupon gültig in teilnehmendentoom Baumärkten.toom Baumärkten.toom Baumärkten.

Gutscheinkarte
ab 50€ Einkauf

Coupon gültig in teilnehmendenCoupon gültig in teilnehmendenCoupon gültig in teilnehmenden
toom Baumärkten.toom Baumärkten.toom Baumärkten.

In Kooperation mit

erhalten
Bis zu 30€ als toom Gutschein

Bei Abschluss einer ADAC Mitgliedschaft 
erhalten toom Vorteilskarten-Besitzer einen 
toom Gutschein im Wert von bis zu 30 €. *

toom Vorteilskarten-Besitzer erhalten bei  Anmietung von einem 
PKW oder LKW einen Nachlass in Höhe von 10 % auf aktuelle 
Tages- und Wochenendtarife in Deutschland. *

10% Rabatt bei Europcar

info@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.de
www.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.de

Kontakt: R1 Werbestudio
0 9 4 7 1  -  6 0 0 4 6 3



Melanie & Jörg Röhl
TAPAS BAR  

WO SPANIENS 
      KÜCHE DAHOAM IST 

SEI EIN TEIL DEINER STADT 

Shop ping dahoam 



NEU! Jetzt schon ab

4,99 €/
Woche

#bleibinbewegung

DEINE NEUE FITNESSBASE
Burglengenfeld

· Reifeneinlagerung, Reifenwäsche, Reifenwechsel

info@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.de
www.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.de

ANZEIGENANNAHME
R 1 W e r b e s t u d i o
0 9 4 7 1  -  6 0 0 4 6 3

Sie wollen auch eine Anzeige
im Infoblatt schalten?!



Katrin Glück 
KOSMETIKSTUDIO EINFACH GLÜCK

WO MAN GLÜCK 
SPÜREN KANN

SEI EIN TEIL DEINER STADT 

Shop ping dahoam 



Bargeldlos und rund um 
die Uhr günstig tanken mit 
der Zaubzer-Tankkarte!
Profi tieren Sie von allen Vorteilen, 
Services und Leistungen der Zaubzer-
Tankstelle in Burglengenfeld.
 
Mehr Infos und 
eine kostenfreie 
Beantragung er-
halten Sie unter 
(0 94 71)  70 49 - 0

Burglengenfeld, Oberer Mühlweg 12 · www.zaubzer-energie.de
Gewerbegebiet Vorstadt an der Umgehungsstraße

Services und Leistungen der Zaubzer-
Tankstelle in Burglengenfeld.

Mehr Infos und 
eine kostenfreie 
Beantragung er-
halten Sie unter 
(0 94 71)  70 49 - 0

info@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.deinfo@r1werbestudio.de
www.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.dewww.r1werbestudio.de

Kontakt: R1 Werbestudio
0 9 4 7 1  -  6 0 0 4 6 3



Maik Wollmer 
TOOM BAUMARKT

WO DEIN 
  VORHABEN 
    AUF 1000
       IDEEN    
         TRIFFT

SEI EIN TEIL DEINER STADT 

Shop ping dahoam 



Baubetreuung + Planung
Sachverständiger für Schäden an Gebäuden
Sachverständiger für Radon

Thomas Hautmann
Am Vogelherd 3
93158 Teublitz
www.baubetreuung-hautmann.de
Tel. --> 09471 954666
Fax --> 09471 954667
Handy--> 0171 2897796

Sanitäre Installationen  -  Spenglerei
Ablaufreinigung - Heizung - Propangas
Schlüssel & Schlösser - Öfen & Herde

Klostergasse 7 · 93133 Burglengenfeld
Tel.: 09471/54 91 · Fax: 09471/59 70

Erfahrung und Qualität - schon seit 1908

Ihr Fachgeschäft für Baby-
Kinder u. Jugendmode 

von Größe 0 - 176
Klostergasse 4 - 93133 Burglengenfeld

Tel 09471 607 321

Elisabeth Rickl

kreativ. individuell. professionell 
Unser Werbe Resource Team bietet erstklassigen und so-
liden Service in Sachen Print & Internet Medien, textile Te-
amwear, sowie KfZ Beschri� ungen, Schilder und Leucht-
reklame.
Kreatives und qualitatives Corporate Design kombinieren 
wir mit einem crossmedialen USP: Corporate Events! Mit 
unserer Erfahrung in Eventdienstleistungen geben wir 
einen einmaligen Service für Ihren Messeau� ritt, Ihre Be-
triebs-/Jahresfeier und Mitarbeiterschulung und Kommu-
nikation! Interesse? Kontaktieren Sie uns!

UNSERE SCHWERPUNKTE

ONLINE
.Homepage

.Shops

.Suchmaschinen

.Social Media

AGENTUR
.Konzeption

.Design & Gra� k

.Events 

SCHILDER 

BESCHRIFTUNG

.KfZ Folierung

.Firmenschilder

. Orientierungs-

systeme

PRINT
.Broschüren

.Flyer

.Visitenkarten

.Aufkleber

WERBEMITTEL
.Werbegeschenke

.Textilveredelung

.Banner

. Messe

0 9 4 7 1  -  6 0 0 4 6 3



Christian Schmeißner 
EP SCHMEISSNER 

     WO SERVICE    
  ZUM GUTEN
TON GEHÖRT

SEI EIN TEIL DEINER STADT 

Shop ping dahoam 



Um dauerhaft für qualifizierte, nächste Generationen in der Pflege 
zu sorgen, sind eine professionelle Struktur und eingespielte 
Prozesse in der Ausbildung sowie qualifizierte und motivierte 
Mitarbeiter entscheidend, die sich dem Nachwuchs annehmen. 

Gaby Leykamm hat das Pflegedienst-Credo an der Asklepios 
Klinik im Städtedreieck verinnerlicht und zu einem guten Stück 
mit konzipiert. Seit Mitte 2019 ist die 39jährige studierte 
Berufspädagogin im Gesundheitswesen (Fachrichtung Pflege) 
an der Klinik als Pflegemanagerin und Zentrale Praxisanleiterin 
tätig und zeichnet zudem verantwortlich für die „Ausbildungs-
koordination Generalistik“ der Asklepios Kliniken in der Oberpfalz.  

Liebe Frau Leykamm, Sie sind Anleiterin der Praxis-
anleiterinnen?
Die Praxisanleiterinnen an der Klinik sind Fachkräfte im 
Pflegedienst, die sich zusätzlich als Ansprechpartnerinnen unserer 
Auszubildenden ausbilden ließen. Da bin ich selbstverständlich 
auch aktiv dabei – als Zentrale Praxisanleiterin unterstürze ich 
die Praxisanleiterinnen bei allen Fragen und kümmere mich 
zudem um die Konzeption, Organisation und Koordination 
der Ausbildung von aktuell rund 30 Nachwuchskräften in den 
verschiedenen Pflege-Bereichen. 

Was mir wichtig ist: Aus- und Weiterbildung folgt ganz klaren 
Strukturen und Inhalten, denn nur dadurch können wir 
vorgegebene Lernziele abbilden und damit einhergehende 
individuelle Lernbedarfe planen, was wiederum nötig ist, um 
Ausbildungsqualität zu schaffen. Lernen, Lehren und die 
Entwicklung der Pflege als Profession befinden sich in einem 
permanenten Prozess.

Sie verstehen sich selbst als „Lernbegleiterin“.
Genau. Es macht große Freude, die Entwicklung – beruflich, 
aber auch menschlich und charakterlich – von jungen Menschen 
nicht nur zu sehen, sondern sie auch ein Stück auf „ihrem Weg“ 
zu begleiten.

Allerdings beschränkt sich meine Aufgabe nicht auf die 
Auszubildenden. Ich bin außerdem zuständig für alle Praktikanten 
(von der Anmeldung bis zur Einweisung) – und stehe für alle 
Kolleginnen und Kollegen bereit, die sich für die diversen 
Möglichkeiten von Fort- und Weiterbildungen interessieren. Im 
Team mit meiner Kollegin Miriam Markgraf, Pflegedienstleiter 
Steffen König sowie den beiden Bereichsleitern Tina Fau und 
Andreas Pfaller und so vielen anderen hier im Haus arbeite ich 
Hand in Hand, um die Leistungskraft unseres Pflegedienstes 
dauerhaft zu sichern. 

Ausbildung ist schließlich keine „One-Man-Show“. So, wie man 
ein ganzes Dorf braucht, um ein Kind groß zu ziehen, braucht 
man ein ganzes Krankenhaus, um auszubilden.

Was zeichnet die Ausbildung an der Asklepios Klinik im 
Städtedreieck besonders aus?
Die großen Vorteile der Burglengenfelder Klinik liegen neben 
einer strukturierten und professionellen Ausbildung vor allem 
in der familiären Atmosphäre, in der man trotz der Breite 
der Fachgebiete keine Nummer ist, sondern von motivierten 
Menschen mit hoher Fachlichkeit während der gesamten Zeit 
begleitet wird. 

Und was ist Ihnen persönlich wichtig?
Ich möchte gerne dazu beitragen, dem Nachwuchs ein 
Menschenbild zu vermitteln, das Verschiedenartigkeit respek-
tiert, in dem jeder Mensch das gleiche Recht auf Leben und 
Gesundheit hat und in dem der Mensch in seiner Krankheit 
seine Würde nicht verliert. 

Ihr Rat an die Auszubildenden?
Lernt selbstständig zu denken, euch selbst zu reflektieren und 
habt den Mut zu hinterfragen. Der Rest kommt von allein.

Im Profil: „Lernbegleiterin“ Gaby Leykamm

Dr.-Sauerbruch-Straße 1 · 93133 Burglengenfeld 
Tel. 09471 / 705-0 · burglengenfeld@asklepios.com 
www.asklepios.com/burglengenfeld

 Gaby Leykamm

Von links Geschäftsführer Andreas Neumann, Gaby Leykamm, Miriam Markgraf, 
Pflegedienstleiter Steffen König (Fotos: Bernhard Krebs) 



WO SIE NOCH IN RUHE 
            SCHMÖKERN KÖNNEN

Katja Spiller
BUCHHANDLUNG AM RATHAUS

SEI EIN TEIL DEINER STADT 

Shop ping dahoam 



Regionaldirektion
Robert Wagner
Regensburgerstr. 38b
93133 Burglengenfeld

Telefon 09471 308990

Rathausstr. 10
93133 Burglengenfeld

Telefon  09471 - 60 521 50
blumen.natina@gmx.de

Blumen NaTina
Inhaber: Christina Krempl

Montag Ruhetag, Dienstag bis Freitag 10 Uhr - 13 Uhr   und  14 Uhr - 17 Uhr
Samstag 10.00 Uhr - 13.00 Uhr

Schnitt- und Topfpfl anzen auf Vorbestellung

Haushaltsprodukte
®LUMARA

LUMARA Beraterin - Martina Prehn
Eugen-Roth-Str. 2 · 93133 Burglengenfeld

Tel 09471 - 600 379 · mprehn73@gmail.com

Backen
Freude

macht

Abholung auch während des Lockdowns möglich



WO MAN IHNEN EIN     
         LÄCHELN SCHENKT

Ingrid Nörl
BUCH- UND SPIELLADEN

SEI EIN TEIL DEINER STADT 

Shop ping dahoam 



Steinmetzmeister
Thomas Feuerer
Pottenstetten 45
93133 Burglengenfeld
0152 04 10 40 86
steinmetz-feuerer@gmx.de

Grabmale, Urnensteine, Nachschriften, 
Fensterbänke, Mauerabdeckungen

Küchenarbeitsplatten
Individuelle Maßanfertigungen

Joh.-Michael-Fischer-Str. 6 · 93133 Burglengenfeld
Tel 09471 - 13 29 · www.schreinerei-schoierer.de

• Schließanlagen
• Schließtechnik
• Schlüsseldienst
• Türöffnungen

• Fenster & Türen
• Wintergärten
• Innenausbau 
• Treppenbau

• Möbel
• Reparaturen
• Holzbrennstoffe

• Fenster
• Haustüren
• Markisen

• Rollo

Heinz Niedermeier
0171 - 773 85 95

Tobias Donhauser
0151 - 58 89 2758

• Innentüren
• Dachfenster
• Vordächer
• Insektenschutz

Bauelemente Heinz Niedermeier

Wir sind umgezogen!

Ihr Profi für den Altbau

Beratung • Verkauf • Montage • Kundendienst

www.fahrschule-volkmann.de

FAHRSCHULE 
Ingo Volkmann

Jetzt in Wölland
mobil: 0172 882 9922



Autohaus J.B. LELL GmbH • Regensburger Str. 56 93133 
Burglengenfeld • Telefon: 09471 70470
E-Mail: info@lell.fsoc.de • www.lell-suzuki.de

Diese Werte wurden auf Basis des neuen Prüfverfahrens „WLTP“ ermittelt. 
Weitere Informationen unter: https://auto.suzuki.de/service-info/wltp

1 Finanzierungsbeispiel für einen Suzuki Swace 1.8 HYBRID CVT Comfort+ auf Basis des Endpreises in Höhe 
von 28.900,00 Euro, Nettokreditbetrag 24.695,85 Euro, Gesamtbetrag 26.681,70 Euro, Anzahlungsbetrag 
4.204,15 Euro, effektiver Jahreszins 2,49%; 48 Raten (47x 249,- Euro, 1 x 14.978,70 Euro), 48 Monate Lauf-
zeit, gebundener Sollzinssatz 2,46 % p. a., Bonität vorausgesetzt. Kreditvermittlung erfolgt alleine über 
die Suzuki Finance, ein Service-Center der CreditPlus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Das 
Angebot entspricht dem Beispiel gem. § 6a Abs. 4 PAngV. Nicht mit anderen Suzuki Aktionen kombinierbar. 
Nur für Privatkunden. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

Faszinierend 
vielseitig. 
Ab 249,- 
EUR mtl.1

Suzuki Swace 1.8 HYBRID CVT Comfort+
Systemleistung 90 kW / 122 PS: Benzinmotor 72 kW / 98 PS und Elektromotor 53 kW, 
CVT-Automatikgetriebe (stufenlos), Hubraum 1.798 ccm: innerorts 3,1 1/100 km, außerorts 3,7 
1/100 km, kombinierter Testzyklus 3,4 1/100 km; CO2-Ausstoß: kombinierter Testzyklus 78 g/
km, Energieeffizienzklasse A+ (VO EG 715/2007).

Kompakte Rate, großer Raumkomfort. 
Erleben Sie den neuen Swace mit seinen 
vielen Talenten - und der hocheffizienten 
Vollhybrid-Technologie.

Pflegepersonal gesucht

Wir machen Druck  für Sie!

Offsetdruck
Digitaldruck

LOCHNER

I hre Druckerei mit der Liebe zur Natur und Umwelt

Druckerei Lochner e. K. 
Brunnackerweg 20 • 93128 Regenstauf/Steinsberg

Tel: 09402-8319 • Fax: 09402-6556 
druckerei-lochner@t-online.de •  www.druckereilochner.de

 
- Osteopathie Am Bahndamm 10 
- Naturheilkunde 93142 Maxhütte-Haidhof 
- Physiotherapie 09471 / 600 97 40 
- Manuelle Therapie 0171 / 848 84 41 
- Manuelle Lymphdrainage info@praxis-puchta.de 
 www.praxis-puchta.de 





CENTURION

3.999,- 
AKTIONSPREIS

EUR

UVP  4.299,- *

* UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG DES HERSTELLERS

GERNE FÜHREN WIR DAS RAD AUCH BEI IHNEN DAHEIM VOR - BITTE TERMIN VEREINBAREN

UNSERE 
KOOPERTIONSPARTNER

NO POGO F860
SHIMANO EP8, 85 NM
AKKU SHIMANO 630 WH
SCHALTUNG DEORE, 11-GANG

Solange 
der 
Vorrat
reicht

NO POGO
   NO PARTY
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